
Ausgebremst: Mit vereinten Kräften stoppen hier die Werrataler SebastianWolf (links) und Philipp Schneider (rechts) den dreifachen
Bebraer Torschützen Marius Ortwein. Foto: Walger

ROTENBURG. Die Bezirks-
oberliga-Handballer aus He-
ringen und Bebra stehen am
Wochenende vor den nächs-
ten schweren Aufgaben.
HSG Werra WHO 09 - SG

Schenklengsfeld (Sa., 17 Uhr in
Heringen). Nach der Niederla-
ge in Bebra ist die Vorgabe für
WHO-Trainer Hartmut Knaut
klar: „Wir wollen und werden
unsere Negativserie gegen
Schenklengsfeld beenden und
gewinnen!“ Was ihn so positiv
stimmt: „Zu Hause sind wir
einfach eine Klasse stärker.“
Sein Erfolgsrezept stellt er mit
einem Lächeln auf den Lippen
vor: „Wir müssen lediglich un-
sere Chancen nutzen.“

Gespannt sein darf man da-
rauf, wie das junge Team die
Enttäuschung vom Mittwoch
verarbeitet. In der SG Schenk-
lengsfeld kommt ein Gegner,
der mit dem Rücken zur Wand
steht. Die SGS ist mit zwei Nie-
derlagen gestartet und ähnelt-
von der Spielanlage her der
WHO.

SG Datterode/Röhrda - TSV
Bebra (Sa., 17 Uhr in Röhrda).
„Wir haben noch ein paar Wo-
chen Zeit, bis wir dort sein
müssen, wo wir sein wollen,
und deswegen fahren wir ent-
spannt zum Mitfavoriten Dat-
terode“, blickt TSV-Trainer Pa-
vel auf die schwere Auswärts-
aufgabe. Zu erwarten hat sein
Team einen körperlich star-
ken und eingespielten Gegner.
Das Team der SG ist sehr
heimstark und spielt in dieser
Besetzung seit Jahren unver-
ändert zusammen.

Um die Punkte aus Röhrda
zu entführen, muss in der Tat
jedes Rädchen ineinandergrei-
fen. Insbesondere stellt sich
die Frage, wie man die Achse
um Mittelmann Gier und
Kreisläufer Herbig in den Griff
bekommen kann. Noch in bes-
ter Erinnerung sollte Rück-
raumspieler Schroth sein, der
im Hinspiel der vergangenen
Saison 13 Tore gegen die Beb-
raner warf. Er ist für jede Ab-
wehr ein großer Unruheherd.
(to)

Chancen
nutzen
Bezirksoberliga

Bezirksoberliga
TSV Bebra - HSG Werra WHO
25:23 (12:11)
TSV Bebra: Pilz (17 gehaltene

Bälle), Klöpfel (bei zwei Siebenme-
tern) - - Hartung (1), Schmidt, S.
(2), Fischer (1), Pavel (4), Eisel (10/
8), Hieronymus (3), Handke (1),
Ortwein (3), Schmidt, F., Stück-
rath, Rosenberger, Mangold, Klaus
HSG Werra WHO: Ißleib (18

gehaltene Bälle), Dick (bei zwei Sie-
benmetern) - Heer (3), Fischer (6/4),
Bommer (2), Wolf (1), Nitsche (5),
Strümpf (5/3), Sandrock, Schnei-
der, Haag, Zuparic
SR: Volk/Wampler (TG Roten-

burg/TV Hersfeld)
Zuschauer: 200
Zeitstrafen: 2:2
Siebenmeter: 10:7

Handball

Gut und teuer
verkauft

Thomas
Walger über ei-
nenspannenden
Handballabend
in Bebra

W enn man 100 Meter
zu Fuß zurücklegen
muss, um kurz vor

Spielbeginn die Bebraer Groß-
sporthalle zu erreichen, dann
weiß man: Sie ist richtig gut be-
sucht. Denn Parkplätze noch
dichter am Eingang gibt es ei-
gentlich reichlich. Die knapp
200 Zuschauer, die sich das
Handball-Derby am Mittwoch
angeschaut haben, dürften ihr
Kommen auch nicht bereut ha-
ben. Sie bekamen zwar nur we-
nige spielerische Delikatessen
serviert, dafür aber ein rassiges
und bis zum Schluss spannen-
des Bezirksoberliga-Derby. In
diesem haben sich die Bebra-
ner ihre ersten beiden Punkte
sehr hart erarbeitet. Dieses Er-
folgserlebnis ist wichtig für den
TSV und dürfte Schwung für
die nächsten Aufgaben geben.
Die WHO dagegen sollte die
Niederlage schnell abhaken.
Sie hat sich gut und teuer ver-
kauft. twa@hna.de

EINWURF

„Leider konnten wir unsere
Chancen nicht nutzen und ge-
hen als verdienter Verlierer
vom Spielfeld. Das Spiel heute
hat gezeigt, dass wir mit unse-
rer Mannschaft gegen den Ab-
stieg spielen. Mit 23 Toren bei
62 Angriffen kannst du ein-
fach nicht gewinnen“, bilan-
zierte ein trotzdem nicht ganz
unzufriedener Gästecoach
Hartmut Knaut.

Hauptsache gewonnen
TSV-Coach Liviu Pavel dage-

gen war erleichtert: „Mir ist es
egal, wie wir gewonnen ha-
ben. Hauptsache, wir haben
gewonnen. Wir wollten den
Gegner in Bewegung bringen,
und das haben wir geschafft.“
Der Wermutstropfen im Be-
braer Freudenbecher: In der
40. Minute dieses fairen Der-
bys verletzte sich Alexander
Fischer ohne gegnerische Ein-
wirkung schwer an der Schul-
ter.

Sechs Fehlwürfe leistetete
sich die WHO bis zur 36. Minu-
te. Doch dieses Manko nutzten
die Bebraner nicht aus.

Zu nervös und hektisch
agierend, scheiterten sie im-
mer wieder am bestens aufge-
legten Schlussmann Jonas Iß-
leib. Beim Stand von von 15:16
(41.) lag die WHO schließlich
zum ersten Mal vorne, auch
weil die Pressdeckung gegen
Liviu Pavel zunächst Wirkung
zeigte. Dann schlich sich der
TSV-Spielercoach allerdings
über den Kreis nach außen,
um von dort mit Einläufern
die nächsten Aktionen einzu-
leiten. So erzielte beziehungs-
weise bereitete er die nächs-
ten fünf TSV-Treffer zum Zwi-
schenstand von 21:20 (52.) vor.
Die erneute Wende war ge-
schafft. Den Rest besorgte der
glänzend aufgelegte TSV-
Schlussmann Sascha Pilz. Er
hatte großen Anteil am 25:23-
Erfolg.

steckten Pavel, Schmidt & Co.,
wenn sie keinen anderen Rat
wussten, den Ball an den Kreis
durch und erarbeiteten sich so
viele Strafwürfe. Bis zum 9:6
(22.) hatte Routinier Heinrich
Eisel sieben Siebenmeter auf-
reizend ruhig verwandelt.

Oft zu ungeduldig
In dieser Phase wirkten die

jungen Werrataler oft zu un-
geduldig. Sie suchten in ihrer
offensiv gestellten Abwehr
den Weg nach vorne und er-
möglichten so gewinnbrin-
gende Anspiele. Umso wir-
kungsvoller ging die WHO im
Angriff vor. Dynamisch spielte
sie sich Chancen heraus und
hatte zur Pause (12:11) den An-
schluss hergestellt.

Anfangs der zweiten Hälfte
zwang die weiterhin aggressi-
ve WHO-Deckung die Bebra-
ner zu Fehlern. Nur die ent-
sprechenden Tore vermisste
das Trainerduo Barzov/Knaut.

VON TOMAS PANK I EW I C Z

BEBRA. Im Derby der Hand-
ball-Bezirksoberliga der Män-
ner warf der TSV Bebra am
Mittwochabend all seine Er-
fahrung in die Waagschale.
Das war auch nötig, um das
junge Gästeteam der HSG
Werra WHO mit 25:23 (12:11)
zu schlagen. „Endlich haben
wir die ersten zwei Punkte“,
sagte ein sichtlich abgekämpf-
ter TSV-Spielertrainer Liviu Pa-
vel, der sich sogar eine blutige
Nase eingefangen hatte. WHO-
Coach Hartmut Knaut meinte:
„Wir haben heute lediglich
ein Handballspiel verloren -
mehr nicht“.

Das Derby begann, wie es
zu erwarten war. Die Bebra-
ner, nach zwei Niederlagen
unter Erfolgsdruck, versuch-
ten mit aller Macht, das Spiel
an sich zu reißen. Vieles blieb
dabei Stückwerk, mündete in
Einzelaktionen. Immer wieder

TSV feiert den ersten Sieg
Handball-Bezirksoberliga: Bebraner ringen die HSG Werra mit 25:23 nieder

ROTENBURG. Erfolge satt gab
es für die heimischen Bezirks-
oberliga-Teams der Kegler. AN
Hönebach verbuchte einen
klaren Heimsieg gegen GF Ful-
da II und rangiert nun auf dem
dritten Tabellenplatz. Die bes-
ten Ergebnisse erzielten An-
dreas Renelt mit guten 826
Holz und Guido Schubert mit
starken 810 Holz. Auch AN
Bosserode hatte Grund zum
Jubeln. Beim TSV Hilders ge-
lang den Wildeckern der erste
Punktgewinn eines Auswärts-
teams in der Saison. Hauptga-
ranten des Teilerfolges waren
Bodo Bartholomäus, der auf
sehr gute 788 Holz kam, und
David Grünler (776).

Bezirksligist GH Raßdorf
blieb auch im zweiten Saison-
heimspiel siegreich, gegen die
SKG Sontra IV gelang ein über-
zeugender Erfolg. Überragen-
der Akteur war Thomas Breu-
er der sehr starke 849 Holz er-
spielte, Florian Adam kam als
zweitbester Raßdorfer auf
ebenfalls starke 806 Holz.

A-Ligist AN Bosserode III
kam bei GW Lengers III unter
die Räder und musste eine kla-
re Niederlage hinnehmen. GH
Raßdorf II ist indes nicht zu
stoppen: Drittes Spiel, dritter
3:0-Sieg - gegen Eintracht He-
ringen II gab es einen Heim-
sieg mit 250 Holz Vorsprung.
(mö) VORSCHAUEN IN DER

MORGIGEN AUSGABE

Kegeln: Die
Reserven
triumphieren

LCM lädt zum Herbstlauf
Großes Starterfeld beim Wettkampf in Rotenburg am Samstag erwartet
ROTENBURG. Der LC Mara-
thon Rotenburg lädt für Sams-
tag zur 34. Auflage seines
Herbststraßenlaufs ein. Dabei
werden über die amtlich ver-
messene Zehn-Kilometer-Stre-
cke die Meisterschaften des
Kreises Hersfeld-Rotenburg
für die Erwachsenen ausge-
richtet, während die Schüler
über fünf Kilometer ihre Meis-
ter ermitteln.

Auf der flachen und auto-
freien Strecke sind schnelle
und bestenlistenfähige Ergeb-

nisse zu erwarten; der Lauf ist
auch ein idealer Test für den
Lollslauf in einer Woche. Da
die Veranstaltung auch zu-
gleich Volkslauf ist, kann
auch jeder Freizeitläufer ohne
Vereinszugehörigkeit teilneh-
men.

Start ist am Campingplatz-
weg in der Nähe des Postho-
tels, Ziel an der Sporthalle der
Albert-Schweitzer-Grundschu-
le. Dort befinden sich auch
Umkleiden und Duschen.

Der Fünf-Kilometer-Lauf

startet um 14.15 Uhr, der
Zehn-Kilometer-Lauf um 15.20
Uhr. Schüler von acht bis 15
Jahren können ab 14.55 Uhr
auch 1000 m auf der Kunst-
stoffbahn laufen, ebenso die
Bambini unter acht Jahren
über 400 Meter ab 15.05 Uhr.

Nachmeldungen sind bis
eine halbe Stunde vor dem je-
weiligen Start möglich. Weite-
re Informationen erteilt Orga-
nisator Bernard Meyer,
0 66 23/3 00 96 95. (red)
www.lc-marathon-rotenburg.de

Imposantes Starterfeld: Der Herbstlauf des LC Marathon im vergangenen Jahr. Foto: Walger

HÖNEBACH. Die Fußballerin-
nen des ESV Hönebach kom-
men in dieser Saison einfach
nicht in Schwung. In Freien-
steinau setzte es mit 0:3 in der
Gruppenliga die dritte Nieder-
lage in Folge.

Trainer Udo Rudolph muss-
te auf Ellenberger, Winkel-
stein, Benkert und Hartmann
verzichten. Und so kam der
ESV Hönebach schlecht ins
Spiel. Freiensteinau erkannte
die Schwierigkeiten des Gas-
tes. Ein schöner Angriff der
Gäste führte bereits in der 17.
Minute durch Muth zum 1:0.
Gutzeit erhöhte in der 28. Mi-
nute auf 2:0. Die Torschützin
wurde dabei kaum gestört.

Danach schien Hönebach
zumindest wachgerüttelt und
wurde besser. In der 38. Minu-
te vergab Ann-Kathrin Pfaff
die Chance zum Anschluss.
Nach der Pause war das Spiel
ausgeglichen – aber Euler
schoss das 3:0 für die Gäste in
der 72. Minute. (red)
Hönebach: Gebauer - Krieg (74.
Steiner), Nehlmeyer, Noll, Pfaff,
George, A. Rudolph, Ratz (81. Vol-
landt), Heß - Rudolph, Sandrock

ESV Hönebach
kassiert die
nächste Pleite

HERSFELD-ROTENBURG. Ab-
steiger gegen Aufsteiger: Beim
Spiel der Handball-Oberliga
zwischen dem TV Gelnhausen
und dem TV Hersfeld sind die
Rollen am Sonntag (18 Uhr)
klar verteilt. Die Mannschaft
von Trainer Reiner Dietz tritt
die Auswärtsfahrt zum ehe-
maligen Drittligisten als Au-
ßenseiter an. Dietz allerdings
sagt: „Gelnhausen hat zwar ei-
nen guten Namen und ist auf
dem Papier Favorit. Aber ich
glaube schon, dass wir dort
eine Chance haben.“ Torwart
Kai Hüter hat sich zuletzt
beim Sieg gegen Dotzheim ei-
nen Muskelfaserriss zugezo-
gen und wird wohl ausfallen.

In der Landesliga steht ein
Kellerderby vor der Tür: Die
HSG Eitra/Oberhaun erwartet
Großenlüder. Beginn in der
Waldhessenhalle ist um 18.30
Uhr.Trainer Hans-Joachim Ur-
sinus stellt klar: „Dieses Spiel
mit Derbycharakter müssen
wir in jedem Falle gewinnen.
Daran führt kein Weg vorbei.“

Frauen-Oberligist TV Hers-
feld erwartet am Samstag (An-
pfiff 16 Uhr/Geistalhalle) mit
Eintracht Böddiger einen der
Meisterschaftsfavoriten.

Handball-Zweitligist ThSV
Eisenach, mit 8:2 Punkten der-
zeit Tabellendritter, empfängt
am Samstag ab 19.30 Uhr in ei-
gener Halle Friesenheim. (red)

Handball:
TVH rechnet
sich was aus
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